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syayssgjje
ach gekommen, um ihren Vurt att dem

klaren Wasser zu stillen ; Jack halte, .a)
vielerkabrenes Vieb die Geleaeiw
prompt benutzt, um neue Bekanntcha :n
zu machen. Die Gesellschaft schert ihm
außerordentlich zu behagen, dl Vauxu
man deutlich daran erkennen, titf er sich
in der Mitte der Heerde hielt und 'mit sei-r- .

en neuen Bekannten sich auf dir lebha-
ftere Weise herumtummelte, gle'.bsam als
ob e5 Zeigen wollte, daß er noch nick't über
die Z.'-i-t der jugendlichen Fleg, ljahre hi-üb- er

fei.
Gottlob blickte zum Himmel empor ;

die Sonne stand schon viel tiefer: er mun- -

tc fort, wollte er nicht im Freien zu über-nachte- n

gezwungen sein ; er sprang auf,
suig Jack ein, sattelte ihn und schwang
sich auf.

Jack schüttelte sich, uls er, lxrn seinem
lücksichts losen Gebieter durch Ruthen-hieb- e

bedrängt, das idyllische llfer 'des
friedlichen Baches verlassen und .sich,
nicht mehr geschützt durch den' kühlen
Schatten der hohen Sycamoren, wieder

uf die bäum- - und schattenlose Prairie
begeben mußte, tvo die helle Sonne mit
unbarmherziger Gleichgiltigkeit Alles,
was da lebte und webte, mir ihren glü-bende- n

Strahlen übergoß.
Er spitzte 'mehrmals tückisch die Oh-re- n,

wanrte seinen Kopf ärgerlich bald
zur Linken, bald zur Rechten, hieb dabei
mit dem Schwanz kühne Schnörkel in
die Luft hinein, machte einen kurzen An-sat- z

zum Trab, schüttelte dann mit dem

Kopf, blieb einen Augenblick stehen, wie
um sich auf etwas Wichtiges zu besin-ne- n,

machte dann wieder einen kleinen
.Ansatz zum Laufen und blieb endlich ste-be- n,

fest und unerschütterlich, wie eine
3)!auer.

Gottlieb, den die Ungeduld, weiter zu
kommen, drängte, gerieth über die launi-sch- e

Stimmung seines Reisegefährten
bald genug in Harnisch und schaffte sei-ne- m

Äerger dadurch Luft, daß er auf Jack
eine vollwichtige Tracht Prügel herun- -

terregnen ließ.
Doch war er damit grade an den Rech-te- n

gekommen. ,Jetzt erst recht nicht !'
dachte Jack und marschirte einize Schrit-t-e

rückwärts, dem soeben verlassenen Ru-heplätzch- en

wieder entgegen. Gottlieb
setzte den Prügel wieder in Bewegung ;
da blieb Jack stehen, zog die Beine

krümmte den Rücken, wie ein
Kameel, und schüttelte sich so heftig
und mit solcher Energie, daß Gottlied
beinahe aus dem Sattel gefallen wäre ;
es blieb ihm nichts ührig, als ahzustei- -

gen.
Kaum fühlte sich Jack von seiner Last

befreit, als er auch schon wieder Kehrt
machte und sn kurzem Trabe den Abhang
hinunter eilte, zu dem frischen Wasser
und dem üppigen Grase dort unten am
Bach.

Gottlieb war ihm natürlich dicht auf
den Fersen, und als Jack am Wasser sich

nach seinem Herrn umsah, fühlte er sich

wieder in Hessen Gewalt.' -
Nichtsdesto-wenig- er

ließ lÄottlieb das eigensinnige
Thier etwa eine Viertelstunde auf's
Neue grasen, dann trat er an dasselbe
hin und sprach : Wenn Du jetzt nicht
gehen willst, Jack, dann schlage ich Dich
todt, wie einen faulen Hund, verstan-de- n

? Ein Esel von Deinem Alter sollte
Verstand genug haben, um einzusehen,
daß Unsereiner nicht dazu da ist, sich Eu-re- n

Launen zu fügen. Entweder Du
gehst, damit wir noch vor Nacht wieder
unter Dach und Fach kommen, oder ich

schieße Dir eine Kugel durch Deinen
Kopf,Du dummes Rindvieh,

Tu ! Das fehlte mir noch, mjr-durc- h

Deine Albernheiten meine ganze Reise
verderben zu lassen !"

Mit diesen Worten nahm Gottlieb
den Zaum in die Hand und schritt lang-sa- m

voran, den Hüel hinauf, Jack
streckte seinen Hals aus, bis der Zaum
straff angezogen war, als aber Gottlieb
mit kräftiger Hand weiter zog, da setzte
sich Jack, wenn auch äußerst zögernd,
wieder in Bewegung und ließ sich,
wenn auch nicht ohne Widerstreben, hin-aufzieh- en

in den hellen, heißen Sonnen
glänz.

Oben angelangt, ging Gottlieb noch
eine ganze Strecke voran, und Jack ließ
sich diese ,Reisemanier' anscheinend ziem-lic-h

gut gefallen,wenigstens machte er kei-ne- n

Versuch, sich auf die Hinterbeine zu
stellen.

Dadurch ermuthigt. machte Gottlieb
Halt, sprang in den Sattel, ließ seine
Gerte in der Luft herumschwirren und
feuerte durch lauten Zuruf den Maulesel
an, sich in Trab zu setzen.

Zögernd that Jack ein paar Schritte,
dann wandte er sich plötzlich um und ging
ruhig und majestätisch dahin zurück, wo-h- er

er gekommen.
Gottlicb mochte fluchen, prügeln, am

Äaum berum;erren. so viel er wollte,Jack
naym entschieden daraus nicht die ge-ring- ste

Rücksicht. Er wollte einmal wie-de- r

zurück, und er that's.
Verzweiflungsvoll warf sich Gottlieb

von Neuem auf'S Gras und blickte in
banger Sorge zum Himmel empor. Ein
Wagenrasseln ließ sich vernehmen. Er
sprang auf und fah, wie ein Farmer af
einem hübschen, grün angestrichenen Wa-ge- n

angefahren kam, vor welchen zwei
kräftige Pferde gespannt waren.

Der Farmer, ein noch junger Mann
mit dem üblichen großen Strohhut auf
dem Kopf, sang ein lustiges Lied und
schwang dabei die Peitsche taktmäßig in
der Luft. Unten am Bache, in Gottlieb's
Nähe, machte derselbe Halt; er wurde des
Fremden gewahr und sragte ihn, was rr
hier mache. '

Gottlieb erhob sich und ging dem Far-me- r

entgegen. Ihr kommt mir wie ge-rufe-

rief er dabei, mein Maulesel hat
plötzlich den ökappel bekommen und will
nicht weiter ; sowie wir oben auf der
Prairie sind, rührt er sich nicht vom
Platze."

Da wollen wir schon bald Rath schaf
fen," antwortete der lustige Farmer, .wir
binden den Esel einfach hinter meinen
Wagen ; meine zwei Gäule werden schon
dasür sorgen, daß er mitgeht, ob er will
oder nicht. Macht nur schnell, ich will zu
Hause sein und habe noch eine gute Strecke
zu fahren."

All riglit," sagte Gottlieb voller
Freude, ich glaube das Mittel wird hei-fe- n.

Komm, Jack," und dabei zog erden
widerstrebenden Esel langsam zum Wa-ge- n

hin. Im nächsten Augenblick warder
Zaum am Hintertheil des Wagens fest-gemac-

Gottlieb schwang sich wieder in
den Sattel, die Pserde zogen an und
es aina..

asMcesisssssae
Jack ließ es -

sich nfängliS ruhig ge-falle- n,

hinter dem Wagen cinher zu trot-te- n.

Kaum aber ivar die Anhöhe so weit
erklommen, daß sich ' seinen Blicken die
freie Ausschau auf die ihm verhaßte Prai-
rie darbot, als sich auch, in .seinen Ge-danke- n

plötzlich die alte Hartnäckigkeit
wieder zeigte.

'

Die Pferde machten Halt Jack hatte
seine Vorderbeine weit vorgespreizt und
stand da, fest und sichcr,wie ein steinerner
Thurm. Noch einmal warfen sich die
Pferde in's Geschirr : Jack behauptete

...wieder sein ?!echt,
.
und der Waaen rückte'

r: j. f i tn
uitv luu.ie.uW nlQ'r. er Farmer
wurde ärgerlich und hieb aus die Pferde
los, weil sie zu faul seien, den alten
Maulesel von'der Stelle zu schaffen. Ein
neuer Ruck, und der Wagen ging aus-einand- er

; die Pferde schritten vorwärts,
während der Farmer mit dem Hinter-the- il

des Wagens auf Jack und dessen
Reiter. siel,. Alles role den Abbang hin-unte- r,-

Wagen, Farmer, Gottlieb und
Maulesel. Es war ein gräuliches Durch-einande- r.'

Glücklicher Weise verlief diese unfrei-willig- e

Rutschpartie ohne jeden weiteren
Schaden. Der Farmerraffte sich fluchend
vom Boden auf, ergriff seinen halben
Wagen, schleppte ihn den Abhang hinauf,
band ihn dort notbdürftig an die andere
Hälfte fest, setzte sich aus eines der Pferde
und fuhr, kräftige Verwünschungen vor
sich hinmurmelnd, so schnell wie möglich'
davon, ohne sich auch nur noch nach dem
Besitzer.des störrischen Maulesels umge-sehe- n

zu haben.
Gottlieb blieb wie betäubt am Platze;

er setzte sich trübselig am Ufer bin, blick,
te schweigend auf das Wasser hinab uud
dachte nach. Jack, der das ganze Unheil
angerichtet hatte, graste bereits, als ob
auf der ganzen Welt nichts Schlimmes
passirt sei.

Die Zeit verging, der Abend nahte
heran, und Gottlieb befand sich noch im
mer auf dem alten Platze. So geht das
nicht," sagte er endlich mit verzweifeltem
Entschluß. Ich versuche es noch ein-ma- l,

und wenn das Vieh auch diesmal
keinen Verstand annimmt, dann schieße
ich es wirklich über den Haufen und gehe
zu Fuß weiter. Jedenfalls komme ich
dann doch vom Platze, wenn's auch län-gc- r

dauert."
Bald war Jack wieder am Zügel ge-fa- ßt,

und ließ sich auch ohne viel Wider
streben den Hügel hinauf führen. Oben
machte Gottlicb einen kurzen Halt ; er
schwang sich dann in den Sattel und ließ
die Gerte schwirren. Jack warf einen
bösen Blick auf die Prairie, schüttelte
energisch mit dem Kopfe und stand wieder
fest.

Well," sagte Gottlieb, wir wollen
Dich erst ein Bischen erschrecken,und wenn
das nicht hilft, dann giebt's Eins zwi-

schen die Rippen. Aufgepaßt, Jack," und
damit zog er seinen Revolver, hielt ihn
dem Maulesel über den Kopf zwischen
beide lange Ohren und feuerte. Ein Blitz,
ein Knall, und Jack erzitterte wie Es-penlau- b.

Plötzlich kam neues Leben über das
Thier; sein Körper duckte und dehnte
sich lang aus, die Ohren senkten sich nach
hinten, der Schwanz stieg kerzengrad.
enipor, und wie ein Pfeil schoß es dahin,
mit den Hufen kaum den Boden beruh- -

rend.
(Fortlebung folgt.)
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erzählen, wie es zu Hause bei ihm V s

he ; in seiner naiven Treuherzigkeit j

stand er denn auch offen ein, daß er
die Welt gezogen sei, um sich, trotz des
väterlichen Widerstandes, eine Lebens-- ,

gesährtin zu suchen. Mein Vater so i

schloß er, ist bei all' .'seinen Schrullen
ein herzensguter Mensch ; wenn er erst

sieht, daß ich es wirklich ernst meine, uud
daß ich mich nicht länger wie ein Schul-jung- e

behandeln lasse, dann wird er
schon nachgeben, und wenn sich meine !

Frau gut anläßt und ihn ordentlich pflogt j

und achtet, dann wird er nur noch ftlver
dafür Dank wissen, daß ich es gewagt
habe, seinen starren Widerstand zu bre-chen.- "'...

Meine Leokadia ist ein Engel !" rief
Meister Balthasar begeistert ; sieann
nähen und stricken, kochen und bügeln, im
Felve bei der Arbeit helfen und die Kühe
melken, und wenn sie auch kein großes
Heirathsgut kriegt, so bringt sie, Euch da-f- ür

ein reines und tugendhaftes Herz dar.
Wir kommen einmal Sonntags zu Euch

hinüber, und da wollen wir so recht nach

Herzenslust nähere Freundschaft mit ein-and- er

schließen" ;
' "

Der alte Schneider gerieth immer mehr
in weinfreudige Begeisterung, seine Au-ge- n

glänzten in ungewohntem Feuer; und
über die lange Tabaksnase breitete sich

eine violettfarbige Röthe,die zu den blas-se- n,

eingefallenen Wangen in einem selt-same- n

Kontrast stand.
Gottlieb hatte es bisher nicht der Mü-h- e

werth gehalten, mit der holden Leo-kadi- a

ein Zwiegespräch anzuknüpfen.
Augenscheinlich behalte es ihm "mm
Weine besser. Die Zelt verrann; es war
später Nachmittag geworden, und Gott-
lieb wartete mit Ungeduld auf den Au-genblic- k,

wo er im Stande sein würde,
aufzustehen und dte so seltsam und aben
tcuerlich unterbrochene Reise wieder auf-zunehme- n.

Meister Valthasar's Zunge begann
schwer zu werden ; der Geist des Weines
Hütte ihn überwältigt.

Gottlieb ermannte sich schließlich zu
einem energischen Entschluß ; er erhob
sich von seinem Stuhle reichte dem Al
ten, der ihn mit einem halb blödsinnigen
Blicke anstarrte, die Hand und sprach,
zu den Frauen gewendet, daß er sich be-eil- en

müsse, noch vor Nacht weiterzukom
men. Es wäre ja unpassend für mich,"
so schloß er seine Worte, wenn ich hier
über ?!acht bleiben wollte. Das könnte
dem Rufe des Fraulein Leokadia scha-den- ."

Ja, Leokadia, meine Tochter," sis
pelte Meister Balthasar schwerfällig,

ihrem Rufe schaden) hm, ja ; sie
ist in Ebren dreißig Jahre alt gewor-den.- "

Mutter Barbara, die nur sehr wenig
getrunken hatte, warf sich in die Bresche;
sie glättete mit den Händen die Schürze
imd sagte : Lieber Schwiegersohn, denn
so darf ich Dich Wohl nennen, ich ehre
Dein Zartgefühl und weiß das Opfer zu
schätzen, welches Du dex lieben Leokadia

bringst, um sie vor dem bösen Leumund
zu schützen. Was wir sonstnpch mit
einander abzumachen haben, ist ja wohl
siebenfache, und dazu findet sich Zeit,
wenn wir Euch versprochener Maßen be-such-

So wollen wir denn Deiner
Abreise kein Hinderniß in den Weg le-ge- n,

und Namens des ganzen Hauses
wünsche ich Dir eine glückliche Heimkehr.
Entbiete Deinem Vater einen herzlichen
Gruß.

'?o, nun kannst Du losziehen," und
dabei packte sie Gottlieb wieder um
den Hals und preßte kraftige Küsse m
seinen Mund, während Fräukejn Leoka
dia ihre Mutter verlegen am Aermej
zupfte.

Skoch ein herzhafter Ruck, und Gottlieb
war aus den Banden der zärtlichen ,Frau
Mama' befreit ; nach einigen Minuten
jagte er, wie von Furien gepeitscht, da- -

von.
Auf seinem getreuen Jack trottete er

eine halbe Stunde später einsam den dü
steren Waldweg daher. Das alte A!aul-thie- r

hatte Mühe, durch den tiefen Sand
durchzukommen,' und nur der sprüchwört-liche- n

Ausdauer seines Geschlechts ivar
es zu verdanken, daß es den mühsamen
Weg unverdrossen fortsetzte, ohne grade
nöthig zu haben, sich durch Peitschenhiebe
von seinem Herrn zu größerer Eile an-sporn- en

zu lassen.
Daß Gottlicb Wald und Weg fremd

waren, kümmerte ihn als richtigen Texa-ne- r

nur wenig. Irgendwo würde sich

denn doch ein Haus zeigen, und wenn
nicht, nun, dann war es ja einfach ge-nu- g,

die Nacht über im Walde zu lagern.
Das würde denn doch hundert Mal bes-

ser sein, als ein 9!achtlager im Hause
des verrückten Schneiders, in dem ja Alle
übergeschnappt zu sein schienen. Doch
was kümmerten ihn jetzt diese Leut ; er
war wieder frei wie der Vogel in der

Luft. Die Welt lag weit und offen vor

ihm, und frisch gewagt, ist halb ge.
Wonnen !

Der Wald lichtete sich und ging bald
in eine wellige Prairie- - über. Die Mit-tagsze- it

war längst vorbei ; die Strahlen
der Sonne, durch kein grünes Blätter-dac- h

der Bäume im Äald gebrochen,
brannten recht unangenehm. Als der

Weg kurz darauf durch einen flachen,
von hohen Sycamoren und Pecanbäu-me- n

beschatteten Bach führte, an dessen
feuchtem Ufer üppiges Gras wucherte,
da hielt es Gottlieb für angemessen, sich
selber und Jack eine kurze Ruhe zu gön-nen- .

, Es fand sich ein lauschiges, behagli-che- s

Plätzchen unter einer Sycamore ;

Gottlieb stopfte sich seinen Pfeifenstum-mel- ,

streckte sich auf dem weichen Moose
nieder und paffte träumerisch blaue Ta
bakswolken zum Himmel empor, während
Jack, des lästigen Sattels ledig, sich an
dem saftigen Grase erlabte und die ihn
umschwirrenden Mosquitos mit seinem
kurzen Schwänze, so gut es eben ging,
abwehrte.

Gottlieb versiel in ein behagliches
Träumen; der tiefe Friede, welcher aus
diesem abgeschiedenen Stückchen Erde
herrschte, erfüllte sein Herz mit einer sü-ße- n

Selbstvergessenheit, er schlummerte
ein.

Ein wilder Tumult in seiner Nähe
weckte ijrn, und als er seine Augen auf-schlu- g,

wurde er gewahr, daß sein Jack
Gesellschaft bekommen hatte. Eint
Heerde Maulesel und Pferde war an den.

Er will heirathen.
Texanisches Lebensbild von Dr. Paul

' Gaw rzhjeltki.

(Fortsetzung.)

Mutter Barbara scbwärmte förmlich
vor Entzücken und sah den jungen Bur-sche- n

so licdeglühend an, daß er, wie

zur Abwehr, seinen Blick seitwärts ab
wandte.

Da sak die zarte Prairieblume, Leo- -

kadia ; sie hielt sich ein Taschentuch vor
das Gesicht und weinte.

Meister Aaltbasar erhob sich langsam
und friedlich von seinem Tische und kam,

jeder Zoll ein verantwortlicher Hausherr
und Familienvater, ernsten Schrittes sei-ne- m

jungen Gaste entgegen; er ergriff
desien schlaff herniederhängende Rechte,
schüttelte sie bedeutungsvoll .und herzlich

und sag e dann mit erhabenem Pathos :

Sei mir gegrüßt,' o Berg, mit dem roth-lic- h

schimmernden. Gipfel,
Sei mir, o Sonne, gegrüßt, die ihn so

lieblich bescheint. :

Sei uns also gegrüßt, o Fremder aus
Waldesgründen in Fröbel's Settlement;
siehe da. Tu bringst liebliche Kunde für
einen in Sorgen ergrauten und alten
Mann.

Junger Freund ! hier stehe ich, Meister
Baltbasar Fähnlein, desien Geist nach
heberen Zielen strebt, den aber ein widri
ges Schicksal an Scheere und Zwirn ge-ban-

nt

sein ganzes Leben lang ; hier stehe

ick, vor Gott und der ganzen Menschheit,
und grüße Dich, Gottlieb Meyer, wie
einen alten, lieben Bekannten, wie
einen Sohn. Mögen Dir die Götter
bunte Blumen an Deinen Rockkragen
heften zu einem fröhlichen und glücklichen
Brautstand.

Hier, meine geliebte, ebenso sanfte wu
kluge Leokadia" und dabei wandte er
sieb mit bochtragischer Geberde seinem
überreifen'Tdchterlein zu hier. Du
zarter Sproß meiner heiligsten Gefühle,
vor dem Altar meiner wohlmeinenden
Väterlichen Gewalt bringe ich Dir dies
menschliche Opfer' von einem ehrbaren,
in Zucbt und Sitte emporgeblühte.
Jüngling, desien Razne Gottlieb au
Fröbel's Settlenunt ; ich hoffe und er-war- te,

daß Du dies pfer gütig an
nimmst Dein Leben lang. Dir zu Nutz
und Freude und ZU flegenseitigem Wobö

gefallen. Reiche ihm die Hand, Leoka

dia, denn der Wahn ist kurz, hie Nru'
ist lang, und treue Liebe wabrt bis zum
Grabe!"

' Ltokadia, das treue Abbild ihres haß
lichen Vaters, kam langsam, mit züchtig
niedergeschlagenen Augen heran und ließ
willig Gottlieb's Hand m ihre jungfräu-lich- e

Rechte legen. Gottlieb, den die
unerwartete Wendung seines Besuches
und der Wortschwall des ehrsamen Acei
sters Balthasar ganz confus gemacht
hatten, ließ wie ein richtiges Opferlamm
Alles geduldig mit sich gescheben.

Erst als Mutter Barbara,' die wäh- -

rend der ganzen Rede ihres Ehegemahls
vergeblich den Versuch gemacht hatte,
durch Wort oder That ihre eigene Per-sönlichk- eit

zur Geltung zu bringen, in
überschwanIlicher Begeisterung dem arg-lose- n

Gottlieb um den Hals siel und ihn
zu küssen ansing, da kam wieder Leben
m den armen Heirathscandidaten. Mft
einem kräftigen Rucke sprang er vom
Stuhle uf und streckte seine Hände wie
abwehrend der aufgeregten Schneider-famili- e

entgegen.
Well," keuchte er mühsam hervor,

mein Jack, der Äkaulesel, ist nicht an-gebund- en

und kann sich vielleicht verlau-fen- .

Ich muß 'mal nachsehen."
Nicht nöthig, mein Sohn!" sagte

Meister Balthasar eifrig. Leokadia,
meine Tochter, ejle auf die Straße, das
Saumthier Deines zukünftigen Lhege-mahl- s,

wie zur Zeit der Patriarchen,
mit einem kühlen Trunk Wassers und
einigen Aehren süßen Kornes zu ver-sehen- ."

Leokadia eilte, flüchtig vie ein Reh,
zur Tbür hinaus.

Auf Gottlieb's Stirn trat der Angst-schwei- ß;

er zog sein Taschentuch und sä-chel- te

damit Kühlung in sein glübendes
Antlitz. Oh Gott ! mein Gott !" seufzte
er dabei innerlich, in welche Grube bin
ich da hinein gerathen! Oh, hätte ich

Unglückseliger nur eine Ahnung davon
gehabt, mich hätten keine zehn Maulesel
zu den schreienden Frauenzimmern in den
Hof dieses Hauses gezogen. Die Schlan-ge- ,

die ich im Hofe suchte, habe ich hier
im Zimmer gefunden, sie ist von der
Sorte, von welcher der Alte in seiner
Gelehrsamkeit so gebildet sprach. Was
fange ich an, um aus dieser Klemzne zv
kommen ; was würde mein Alter sagen,
wenn ich ihm dieses Gestell als Schwie-
gertochter brächte ?!"

Lieber Schwiegersohn !" begann Bar-
bara wieder, ich koinme zu Euch auf die
Farm, wenn Ihr erst verheiratet seid,
um Euch zu helfen und Euer Glück zu
theilen. Ihr sollt mich noch kennen ler-ne- n,

lieber Gottlieb!"
?)!eister Balthasar faßte sie ziemlich

unsanft am Arme und zog sie von Gott-lie- b

zurück.
Barbara, Hälfte meines verkümmer-te- n

Daseins," sprach er mit Würde, eile
Dich, nimm das Beste aus Küche und
Keller und bereite ein Gastmahl der
Freude."

Und Frau Barbara eilte geschäftig
fort; sie trat bald mit einem mächtigen
Nrug voll Wein und einem Präsentirtel-le- r

mit Gläsern wieder in das Zimmer ;
sie breitete schnell eine weiße Decke über
einen Tisch, füllte die Gläser- - und lud
den Bräutigam mit dringender Freund-lichke- it

zum Zugreisen ein. Der Wein
war zwar etwas herb, die Leute
hatten den Zucker gespart, dessen Zusatz
den texanischen Wein sonst recht trinkbar
macht aber immerhin war es ein rei-n- er

und unverfälschter Stoff, und Gott-lie- b

befand sich nicht in der,Stimmung,
Viel an der Gottesgabe herumzumä-keln- .

r .

Auch die zarte Leokadia war, nachdem
sie im Hofe den alten Jack getränkt und
ihm. ein paar Kornähren vorgeworfen
hatte, in's Zimmer gekommen und muß-t- e

dem vom Bater ausgebrachten Toast
,auf das junge Brautpaar zu Ehren ihr
Glas Wein mittrinken. Dann arup-pirt- e

sich die ganze FanTilie um den Tisch
und nahm Platz, um sich mit dem gleich-sa- m

vom Himmel berniedergeschneiten

Invalids Hotel and Sorgical Institute.

lVatienten.Hotel nd Chirurgische LnstaU),

&nfsl0 N. V.
Singerich,,! U einem vollständigen tad

von fünfzehn vorjp.gttchen lerlten und
Shirnrgen Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

Sie Sehandlung vieler Tause7.de Fallen je? ten

rauen
izenthllmNchea Krankheiten im Invalid..' Hotel und

Surgieal Institute hat große Erfahrung im richtigenVerordne von rzneiea te ihr Heiuuz gewahrt, und
i

Ir. PIERCE'S
"FAVORTPE PRESCRffnOlV

(LibttgK,Verokdnung),
ist daS Ergebniß dieser großartigen Erfahrunz.

!ff "ltigej wiederherstellendes Stärkung,und NervevträstigunzSmittel, verleiht dem Organismus
Leueorrhoe" '""V ttl

IArnetihaft StntuaoniihMtütKSi
HrolavlnA oder Fallen deröäL??S' Kuckenschwache. BorwürtS.und

öwä,tS.Veertkung. niederziehende e!5'!che lutandrang, ntündungundSchwarnna der ebarmntter. Entzündung.Htf! nigwnWti in de ietftöfe
Zitze und allgemeine Schwache.

.Prescription verursacht die ussauznua
von Seschwülfte ans der .,

Aärmutter und ment krebsartige Aulagen uud SuS.
schlage au dem OrganiimuS auS.

undheilt schleuniaUebelkelt und L?a--i:Jinl!?
VSätSSßl!Sll e".,l-si- g.

usgedun,

bestimmten Sa.
kSfftiRTaK"' ?& vedingunzea kann nun aus'jeder Flasche ersehe.

Preis $1.00, "VW"
Mau seude ,ebn Cent! i Brieiarken für die große

L?5? HoMitten.uvd eolcrirten Abbildungen tllu.
ßrtrt Slihandluug über Frauenkrankheiten.

Man adressin :

t'crlss Dlspensary Uedical Association,
663 Mill Cts., Bffslo, 55. 1.

Vfc?cs Kleine'
AoaqiiM Leber- -

eais Pillen.77V

N .Nervöses Kopfwch
V ,rfe. BittökeS ilofafm,.mm r

--JlL, Ä wkndel. Hartleibigkeit.JJ"V.A.S Verdaunaleien uud,.VltM ge Anfälle, schleunig kurirt
XJ 's? burch Dr. Pierre's pfcsssntiff E?F"t,v' Pellet ifchmaidafte

Abführpillchen). 25 Cents die
V&ICe Ua A

H'VitfwiUR

ie (öffiee

Itx

Zndiana

UVöbMVl?

pfitilt ftö zur

Anfertigung von

ReHnungen,

'ö. Cirkularen.

Briefköpfen,

Preislisten.

Quittnngru,

Eintrittskarten.

Mitgliederkarten,

Vrochüren,

Constitntionen

Mretzkarten.

Lyman. Gasoliu-Oese- n,

WllaSka NesrigeratorS und
Els'Bebalter.

Monitor Gel-Hefe- n,

3U reduzirten Preisen.

fji
STOlf.

p

ENWETJ
62 Oft Washington Stt.

Indiana Trust & Safe Deposit Co.,

No. 49 Ost Washington Str.,
Besitzer von Wertbvepint u. s. to., derdtt

es bessnderi vortheilhaft ßuden, bicfclbta zur
sichere Anstewahmnz und nur unter ihrer
eigenen Controlle und persönkchm Zutritt zu
depoairen in

sicheren Devoffteugewölbe.

Eine Kinderlose Eye
G,!U.I-'U!U!'- IA

Ist anriß eine fiteren IraurUe tff für mm
cheSLbexaa?. Wie und mtuxa risse Uebel tu
t n 1 1 e t S e i t afcjjebclKn mtitu lau, pit der

..Retiun'g,nker," 2fri Ztixn, uit jaWreiia
aturzet reuen Bilrern, elAer von de alten baD de

wahrten reutjtenHeil-Zustltu- r innern Zjork derausge
..eben rcurfc, aus tie 1 1 a x t t 23 1 i t. Junge Leu,
tiein den Stand der Gt treten wollen, ilue de

Spruch Schillers: ,D ' r u m prftfe, wer sich
.ewig bindet," troll bebenigen, und tos 90u
tretiliie Buch lesen, ebe sie den ichttfte
Schritt des Leben? thun! Wird s LtA
in Poarken, scwcbl in deutscher wie in engUsier
'Sprache, frei und sorasam verpackt rsA.
ftrrefie Deuuehea Heil-Institu- t,

11 Clinton FUce. New York. X. Y.

Feuer-Alarns-Oignal- e.

4 Penns,lvantu und Kartei.
H Hauxtauartier bei Feuer Dexarte ts.
6 Dfletrcfce unk New Fort.
? JlSl und Mtchigan etrafc.
sz ,2rs,.Ltraik und jiUI

tj Sinft, nnb Rord'Ltraß.
- 3 ZZrfsachtt o. nahe J!H 5tr.

l Delawar 6tr, nnb Zsrt Wann K,
VL JU Jerfe und fjorx Sa,n Soenu
15 ?a ttr. ndMassachuf

,6 Chrü ,e. und ,'h Str.
17 Pur: fc. ciid Butter Str.
lS LarromI !.nd Aalott .

I Rrchr und 3ohn .
123 S3(gc oe. und Sib4, St.
124 laiarai und Siebente .

125 eridias und Siebente tr.
126 Mandel tr. und Lincoln 3,
117 kHst2ungI.SedSude.
.138 Eentrcl . und XchU Cti
7131 Alabama und Morrison Tir
:132 Stofcaatpton und cht Str
'AH Slleg ae. und Zehnte tr.
n35 fiooe Kr, und Telawar Str
U Delamar und Richigan Str.
LI t. Je tr nah JLinst.
13 Pennsalvania und ?ralt Str.

.ZS 95 o. S. eine Hems Sechste, nb Au.-- k

M tsftsftrxi und St. lair tti
J7 JSinvi und Nichtgan Str.
MS Pnns!aia Ste. und Home ,.

ilftlftrrt und Liett Str.
SU Tenneffe und E3tBlam Str.
fllS Pnnj,lvania undMichizan tr.
2U 31til und Herbert Str.
311 Jndtana ?. und ichtgaa tr. 9
52 RtriMan und Oalnut Str.
54 kaliforni und Srmsnt tr.

lale ud Ske ßsik S!r.
tt Jndiana v. und St. lla'.r Stt

7 Stadt, hsspital.
55 Vla! und srd Str.
53 tchigan und ze Str'

m und Salnut Str.
311 Ben und Tritt Str.
Slt Siebente und Howard tr.

41 alltags, nahe Best St,.
iiJBboi1 und Sashingto Stt

RtZZauri nd R Vkk tr.
ridia und ashin,tn Str.

44 aSinail und Ohio Str.
47 lenniff und Washington Str.

tan'PsrkHous.
) Idia'a.

112 DitZZauri und RarHland Str.
US ViZfisKxxi und Qadash Str.
U5 Ferguson' Pork HouZ.
21 I. . . d dt'.

123 Insan ÄsgUn.
51 JLtnoi uad Verri tu.
62 Sllnotl und Louiftana ti
5S köA und e?artn Str.
5a nd South Str.
fiS Xenneftee und Seorgia Stk.
S? txidtan und Na, Str.
IS odt! oe. und vtsrri tt.
69 Nadisan o. nn Dunlo, St,

112 B$ und Acowood etr.
xZlZ tu, v. und jrr, ?
,514 Unis und srril Stt
iSl 3Si&8il und ansab 6
iJ17 Uorri ud Dacotah tr.

AI South nah Talamar Str.
CS Vannsalvania und Loutftana er

I Dla und viclartq Str.
4 Ct ud Rclarta n,

65 UlaiZ und Sirgiana So.
7 Virginia U,i. und radsla St,

68 Oft nd kobn Str.
Pennsylvania S. nd Staats ,.

512 VeKernan rnd Donghetta Str.
71 Virginia Lve. ah Jur tr.
7 Oft nd Veorgia Str.
7? I2ashin5to und Venton tr.
74 ton tf orgta Str.
75Zor,Ztr.tt'd Pip.

IS TiRo und ati Cir.
78 Virginia. und DiSkk.
7 Fktcher , und TiZon.

712 vrnc und Prosxett Str--.

71 nzlish v und Laut,! Str.
714 Orange nd Oliv Str.
715 helb, und Sttche Str.
tl Komi ?,Jrs, Str.
82 Sashingto nd lawar Str "

tk 0fi uud4Zr!tt.
'

S4 ZZe s?rk nd nidso tr
SS rsubuAnftalt. '
LZ 0r. taaten rftuil.
STl Orient! b afhinat tr
U Frsut fäugntß.
12 o. Schlauch. Hau. Oft SashingtonKr,

Ali utet nd XjU tr.
821 O5' und tarnen ti.
tl kZnrnlanb nh Veridia Str.
92 veridia und Seorzia StraZ.

rt-t- -l VriatSignal.
-1 Und Haften wiederholt, weiter Klara

8-- 8 Signal für FrDruck.
.Li chllige, Feuer aul.
'Srei vchUize.Dru b.

lkvUUrO-- Z

Rba.Jndianarl'k tusnk.iumb'citt? 6:13,, Sitchmond .... 6:M., Dityton
Piaua

t Urdana
, kolumbul....
. euiark
, SteubensiZ.
, Ghceling, WittSburz....
, Darriöburg...

Baltimore....
, kLashington..

Vöturtirhia.
.New York.

, Boston.
raglich. t Täglich, ausgenommen Sonntag.

PuNmann' Valaft, Ccdlas unh H,tlakilr hl n4tt(fiv FArr4ifiM tlllfall.ll.p. 1 t.wv.4frf t ua
!. ohn, Löechsel, lo ein kJagenwech,,!mnA A.iTt4mnf. tt Bl AA am ,M H ifß vwevf "Mlf IMtVN Hil V HJ V II.V

Fahrkarte nach allen Oeftlichen tadu
.ud In allen au del Oeftenl

und in dem Stadt.Bureau, Eck der Jlltnot nd
Washington Straß und im Union Depot Bura
Jndtanaxolii, zu haben. Schlasagn.atten tön

im oraui gesichert erden durch vplikatt
bei den genten t tadtLur,au der t Uni
Depot zu Jndianapoli, Jud.
4). N. ering. . S. P. . ordoft., Sashiug.ton und Jlltnot Straß. Jnd'xl.
kämet eSrea, anaget, Eolumdul, Ohi :

. . 8 d, 0U Vaslagiir und ruket.?,?tttbra. a

Die Bee Line !"
nach

Cleveland, Lake Chatavqua, Niagara Falls,
Thousand Island, Lake George, Lake Cham

plaiu, Saratoga, White Mountaiuk,
'Old Orchard, Rye Beach und alle

Cnrpläe don
NEW ENGLAND

mit zwei Schnellzügen täglich. Ti einzig ah
von Indianapolis nach

New Yorlc and Sogton
welche durchgehende Wagen in Verbindung mit der
Lake höre und . Y. Eentral tienbah bat. i
einzig ahn. welch im Stand Eentral Derot t
New Zork einläuft.

Ein westlich gehender Schnellzug routd eingerich
tet und Passagier, Ich nach Vttssouri, Kansa,
Nedra!a, Colorado, em Wexico und aitfornta
reisen wollen, finden beste lkkomadation nd niedrig
Raten.

9k und reife 81 0tc.
Man hole sich bei W. I. N i ch l I, gent. ulkuust

ES" Tickkt in aOn rulSrn ZlrtOfflci.
s. B. T h o m a . o. B.Skiuuer,

General Manager. ' rrassik'Lgent.
. I. Vmith, Gen. Pass. Lgt., Eleveland, 0.

W. Nlcliols, Passagier.Ngent.
Jndianaxolt, Ind.

. 1 Bat Hau und 136 R. Llld Jlltn,il Strasi,

imm mm l
N

COpOUlSYlVlI.MEWALBAMY CHiCACO k!?.(Ä'
- p

Die kürs:ftc und direkteste Linie von

ii:oiyuYiViOLia
ach

Frankfort, Dchbi, Monticello, Michigan
Citv, Chicago,

und allen Orten i.n nördlichen Jndiana,vlichi
gan, nördlichen llwoi, Wikconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'a, Kansak, e Mexittj
Dakota, Nevada, E'lirado, Californie und
Orezon.

2 direkte Züqe täglich 2
don Indianapolis nach ttieago; ebenso nach
Michtgan City. SleganU. Pnllmann Schlaf
Waggons auf den Nachtzüg Sep2ckarke
bis au's Reiseziel erthetlt.

in Vvhn hat erLßer , uemlichkeit, de
billiger Raten al wir. Gjtlctit und artiViru,nicht ,u tibettreffen. tahl,eli. , Ntller Platf,rund etoßttfsen, Luftbremsen und a'' modernen Ei,richtungen, unübertreffliche Lorthet' für Emtgra.ten, Land und TurtfteniUt na irgend ine
Ort, dr von andrr Babnn brüht ud.

Wenn man nördlich, südlich, kftlich tr weftllch ,u
reifen wünscht, kaufe man nicht da nAhig euut,bi man unsere Preis u. s. w. gesehen.

Wege Näherem wende man sich a

Xotort IDmrnott,
Distrikt Passagier Igent, --

9l. 26 Süd Illinois traie, Jndtavax, , Jud.
Job v. arson. o, C. CalbC.

eneral.verwalter, eueral Passagier, t,
dieago.Jl. dtcaa, 31,

Jl'&IRB
Die kürzksie Rad bee Caa nt$ .

lOoniaville, Naslivüle, Uemphis, Chit
tanooga, Atlanta, Savannah, Jack-sonvlll- e,

Mobile and New
Orleans,

Cl ist dsrthellhaft fr Passagiere ach ,
Süden, ine direkte Xzzlt z? uehmen.

Valaft., Schlaf, und yarlor-Wage- n zwifche

Chicago und Lonisville und St Lonis und'
Lonisdill ohu WageutLkchsil.

. Comfort, SchnelligkeU und SicherheU Kieler
die Iess die alte uverküssig -
! S. M. &, D. M.

XX. It, lorlu(j,
. sf.ftnt eneral Pafsagier.kgeut.

ordoft.? afhingto und Jllt,t tr., Jd,ls
L. W. McKnriri, Buperintcntlcnt.


